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Sonnabend, den 25. October 1815. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. F 


Sonntag, den 26, October, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling; Mittags Hr. Conſiſtorialrath 
Blech; Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll. 

St. Johann. Vormitt. Hr. Paftor Nösner. Mitt. Hr. Diac. Dr. Boͤckel; Anfang halb 
12 Uhr. Nachm. Hr. Archidiacon. Dragheim. 2 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Militair, Gottesdienſt, Hr. Brigade⸗ 
e Wahl; Anfang halb 12 Uhr. Nachmittags Hr. Diac. Wemmer. 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Stein. 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Öufewsrt, 

eil. Geift. Werne BE Prediger Linde. ; + 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Be Pred. Schalk. P 

St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Siege. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Stobbe. 3 

Königl. Capelle. Vorm Hr. General, Official Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Prod. Wenzel. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. | 


Bekanntmachungen. f 
Von dem Königl, Finanz⸗Miniſterio iſt der Ausfall der am 26ſten v. M. 
ſtatt gefundenen Licitation der Brodroggen⸗ und Fourage⸗Beduͤrfniſſe 

für die Magazine in den Garniſon⸗Staͤdten des hieſigen Departements nicht ge⸗ 
nehmiget, ſondern eine anderweite Licitation, und zwar für den ganzen einjaͤh⸗ 
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rigen Bedarf der Magazine vom 1. December c bis ult. November 1816 ans 
geordnet worden. ER ar ? g 
i Den Termin zu dieſer Licitation ſetzen wir auf den dreiſſigſten October o, 
des Nachmittags um 3 Uhr, auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe an, 
und laden Lieferungsluſtige, die ih als gehörig ſicher ausweiſen, und 10 Pro⸗ 
cent der Lieferung als Caution zu deponiten vermögen, ein, der Licitatlon bei⸗ 
zuwohnen, wobei wir im Allgemeinen bemerken muͤſſen, daß die Bedingungen, 
unter welchen die Lieferung ſtatt finden wird, ganz dieſelben ſind, die der letz⸗ 
ten Licitation zum Grunde gelegt wurden. 
Danzig, den 16. October 2817. Er 
i oͤniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
5 Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pros 
vincial⸗Regle⸗Gerichts⸗Actuarius v. Versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier ⸗Capitaine von der Armee, v. Jaſtrow, zu Soeſt im Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erblaſſers ge⸗ 
meldet, jedoch zu feiner Legitimation nichts beigebracht hat, falls er aber bes 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feine unbekannte Erben, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ꝛc. v. Versheim Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, ſich in dem auf dem bleſigen Ober⸗ 
Landes > Gerichts Conferenzhauſe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Zander, auf den g. April. 1818. angeſetzten Präjudicial Ter⸗ 
min entweder perſönlich oder durch gehoͤrig legitimirrg Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die hieſigen Justiz Commiſſarlen Goltz, Dechend, Zennig, und Conrad, 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an den gedachten 
Nachlaß, welcher ſich mit ungefaͤhr 5000 Rthlr., und zwar groͤßtentheills in 
Weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen in dem bieſigen Oberlandesgerichts⸗Depoſitorid 
befindet, anzumelden, und gebuͤhrend nachzuweiſen. \ 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anfprächen an den 
gedachten Nachlaß praͤcludirt, ihm dieſerhalb für immer ein Stillſchweigen aufs 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verflorberen Provincial: Regie; Ges 

richts ⸗Actuarius v. Versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zuge 
ſprochen werden wird. ; 

Marienwerder, den 10. Juni 1817. 5 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. f 
Ja dem Hypothekenbuche des freien Allodlal⸗Rittergutes Darſen No. 37. 
. Conitzſchen Kreiſes iſt eine Summe von 5589 fl. 4 gr. Preuß. eingetra⸗ 
gen, welche die Ehefrau des George v. Wranke Deminski, die Anne Juliane, 
geborne v. Kleiſt, ihrem Ehemanne als Brautſchatz zugebracht hat, und welche 
nach dem gerichtlichen Inſtrument vom 23. Juni 1749 vorher auf die Güter 
Chwarzinko, Foßhuͤtte und Sufflary verſchrleben geweſen, in der Folge aber, 
gemaͤß der in dem Nachlaſſe der Sabine Eliſabeth, verehl. Obriſtlieutenant v. 
Wienskowska, geb, v. Wranke Deminska, nicht mehr vorhandenen, und daher 
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muthmaßlich verlobren gegangenen gerichtlichen Qufttung und Location des Ser 
orge v. 1 Deminski vom 17. Juli 1755 auf das Gut Darfen transfe⸗ 
irt worden if. 1 c 

. Der Curator des Nachlaſſes der Eliſabeth Sabine, verehel. Obrlſtlieute⸗ 
nant v. Wienskowska behauptet nun, daß dieſe Summe bereits bezahlt ſey, 
und feinem Antrage gemäß wird daher die Anne Jullane, geb. v. Kleiſt, ver⸗ 
ehelichte v. Wranke Deminska, für welche die gedachte Summe eingetragen 
worden, ſo wie ihre Erben und Erbnehmer, insbeſondere die Erben der Sabine 
Eliſobeth, verehel. v. Wienskowska, vnd unter dieſen der Aegidius Ewald 
von Aleift und feine Erben, zu welchen die Ludovike Philippine von Kleiſt, 
verehel, von Wienskowska, zu zäblen iſt, nicht minder die Erben des Sennig 
Chriſtian von Kleiſt, endlich aber alle diejenigen, welche aus irgend einem geſetz— 
lichen Grunde auf die erwähnte Brautſchatzſumme Rechte zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputieren, Herrn Oberlandes-Ge⸗ 
richtsrath Triedewind, in dem auf dem hieſigen Oberlandes-Gerichts⸗ Confe⸗ 
renzbaufe auf den 10. December, um 10 Uhr Vormittags, anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige, gehoͤrig le⸗ 


gitimirte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden, 


mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, auch die verlohren gegangene 
gerichtliche Quittung und Location des George von Wranke Deminski vom 
17. Juli 1755, in ſofern ſich ſolche in ihren Händen befinden, zu produciren, 
und hlernaͤchſt die Einleitung des rechtlichen Verfahrens zwiſchen ihnen und dem 
Curator des Nachlaſſes der Eliſabeth Sabine, verehel. Obriſtlieutenant von 
Wienskowska, geb, von Wranke Deminska, zu gewaͤrtigen. Sollte in dem ans 
beraumten Termine ſich Niemand melden, ‚fo wird jedem etwanigen unbekann⸗ 
ten Praͤtendenten wegen feiner vermeintlichen An ſpruͤche an die vorgedachte Braufs 
ſchatzſumme von 5589 fl. 4 gr. Preuß. für immer eln Stilſchweigen auferlegt, 


dieſelbe in dem Hypothekenbuche des Gutes Darſen geloͤſcht, und die daruͤber 


ſprechende Locatton des George von Wranke Deminski mortlificirt werden. 
Marienwerder, den 7. Juli 1817. 
5 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen iſt über den Nach⸗ 
laß der am 26. Mai 1804 in Danzig verſtorbenen verehelicht geweſe⸗ 
nen Hauptmann von Rerin, Charlotte, geb. v. Wuſſow, auf den Antrag der 
Beneficial⸗Erden mittelſt der Verfügung vom 18. April 18186, der erbſchaftliche 
Liquidations-Proceß eröffnet, die oͤffentliche Vorladung der unbekannten Glaͤu⸗ 
biger aber bisher wegen Suspenſton der Militair-Proceſſe ausgeſetzt worden. 
Da die Aufhebung dieſer Suspenſion indeſſen erfolgt iſt, ſo werden nunmehr 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Haupt⸗ 
mann Charlotte von Rexinſche Liquidationsmaſſe zu ‚ih vermeinen, insbes 
ſondere die unbekannten Milirairgläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die gedachte Liquidationsmaſſe in dem auf dem dieſigen Oberlandes⸗Gericht 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts Rath Fuͤllebron, auf den 26, 
1 
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November c., Vormittags um ꝛ0 Uhr, angeſetzten General ⸗Liquidations⸗Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht 
und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, gebuͤhrend anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hier naͤchſt in dem abzufaſſenden 
Claſſifications-Erkenntniſſe die geſetzliche Locirung ihrer Forderungen zu erwar⸗ 
ten; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte fuͤr verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedl⸗ 
gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Nachlaßmaſſe etwa uͤbrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden, 

Marienwerder, den 28. Juli 1819. 

Boöͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
auf den dieſerhalb bei demſelben gemachten Antrage, alle diejenigen, 
welche an die Caſſe des erſten Preuß. Leibhuſaren⸗Regiments, deſſen 

Stab gegenwaͤrtig in Danzig ſtehet, aus dem Zeitraume vom zſten 
Januar 1813 bis zum 1. Juni 1817 für Lieferungen und keiſtungen, 
oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hledurch aufgefordert, dieſe ihre Anforderungen ſpaͤtſtens in dem auf den sten 
December d. J, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Dbers 
landes-Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg, im Conferenzzimmer des gedachten 
Oberlandes- Gerichts anſtehenden Termine anzuzeigen, und gebührend nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte 
Regiments ⸗Caſſe verluſtig gehen und damit nur an die Perſon desſenigen wer⸗ 
den verwieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß gegen den ſeinem Aufhalte nach unbekannten Kantoniſten 
Stanislaus Leſchkowski aus Skurz, Amts Pelplin, welcher ſeit dem Jahre 
1791 ſich ohne Vorwiſſen und Erlaubniß feiner Obrigkeit aus feiner Heimarh 
entfernt, ſich ſeitdem bei den Cantons⸗Reviſionen nicht geſtellt, von ſeinem Auf⸗ 
halte keine Nachricht gegeben, und dadurch die geſetzliche Vermuthung, daß er, 
um ſich dem Militair⸗Dienſte zu entziehen, die Preuſſiſchen Staaten verlaſſen, 
wider ſich begruͤndet hat, auf den Antrag des Mandatarii des Fisci der Con⸗ 
fiscations⸗Proceß eröffnet worden iſt. 5 
Der genannte Kantoniſt wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſigen 
Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich uͤber ſeinen Austritt aus dieſelben in dem 
auf den 4. Februar 1819 vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Blankenburg auf dem hiefigen Oberlandes⸗ Gerichte, Vormittags 
um 10 Uhr, anſtehenden Termine zu verantworten. 
Sollte der genannte Kantoniſt in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo wird 
derſelbe feines geſammten jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens, ſo wie aller Erb⸗ 
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und ſonſtiger Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hanpt⸗ 
Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 3. October 1817. r 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. } 
Es ſind im Jahr 1813 von einem gewiſſen Friedrich Reuter 600 Frauken 
zur Franzoͤſiſchen gezwungenen Anleihe eingezahlt, und von einem ge⸗ 
wiſſen Blingsberg 2 Pferde zur Franzoͤſiſchen Schlaͤchterei geliefert worden, 
wofür die Verguͤtlgungen à 71 Procent von der urſpruͤnglichen Forderung bei 
uns eingegangen ſind. . 

Da aber beide Perſonen bis jetzt nicht haben ausfindig gemacht werden 
koͤnnen, fo fordern wir fie hiemit auf, ſich bei uns im Secretariat, oder beim Cal⸗ 
culator Herrn Wetzel zu melden, und durch die Orlginal-Bons, oder wenn 
ſolche ſchon abgeliefert worden, ſich durch die darüber erhaltene Ablieferungss 
Quittung zur Empfangnahme diefer Gelder zu legitimiren. 

Danzig, den 6. October 1817. 7 

* Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
r Das dem Mitnachbarn Johann Salomon Wolff gehoͤrige, unter der Ge⸗ 
richtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe zu Herzberg gelegene, Fol. 100 A. des Erbbuchs verzeichnete 
Grundſtuͤck, mit Ausſchluß der dazu gehörigen 725 Theile in der dortigen Korn⸗ 
Windmühle, welches Grundſtuͤck aus einem Wohnhauſe, einem Viehſtalle, einer 
Scheune, einem alten Pferdeſtalle und Backhauſe, fo wie an eigenem Lande aus 
24 Hufen oder 822 Morgen beſteht, und auf die Summe von 3310 Rthlr. 74 
gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol nebſt dem vollem Beſatz⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inbentarlo im Wege der Exccutſon urch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden und ſind biezu die Licitatlons-Termine N 
E auf den 22, Juli 0 
„ 7 23 September g17 
5 und ⸗ „25, November) 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Autlonator 
Holzmann angeſetzt worden. ; 7 

Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, und ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks und 
Anventarii If in der Regiſtratur und bei dem Auctienstor Holzmann täglich 
einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grondſtuͤcke à 6 
Procent eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 8000 fl. D. C, bereits gefündis 
get iſt und baar abgezahlt werden muß. > 

Danzig, den 2. Mat 1817. 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaftations: Patents vom heutigen Dato, foll das dem hieſtgen Buͤr⸗ 
ger und Kaufmann Johann wilhelm Bogislaw v» Maſſow zugehörige, zu 
einer Branntwein Fabricke eingerichtete Grundſtuͤck am Kielgraben No. 5. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, einem 
damit verbundenen mafliven Seitenfluͤgel von 2 Etagen, einem maſſiven Brand⸗ 
bauſe von 1 Etage, einem zu Stallungen aptirten Gebäude von einer Etage in 
Fachwerk, einem Bauplatze von 58 Fuß Lange und 25! Fuß Breite, worauf 
noch die Ruinen eines abgebrannten maſſiven Speichers von 3 Etagen ſtehen, 
einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, ſo wie in einem Hof 
platze und Luſtgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtehet, nebſt den 
zum Brandhaufe gehörigen Utenſtlien und Geraͤthſchaften, auf den Antrag der 
Nealeläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auctionator Coſack verkauft wer⸗ 
den, wozu die Licitations-Termine 
5 auf den 22. Juli, 
„ 23. Septemben, 18197 
und ⸗ 25. November ) . 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, d Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewärs 
tigen. a 8 3 2 
a Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundftück den 14. De⸗ 
cember 16˙ gerichtlich auf 14000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und auf demfel⸗ 
ben auſſer einem jaͤhrlichen Kaͤmmerei-Grundzinſe von 9 Rihlr. 33 gr. 134 pf. 
3) 9000 Rthlr. Preuß. Cour, nach dem Münzfuß von 1764, 5 
2) 3500 Rthlr. Preuß. Cour. 5 : 
3) 2000 Rthlr. als vormundſchaftliche Caution des zeitigen Beſitzers von 
0 Maſſow für die minorenne vMaſſow. 8 
und 4) 22999 Rthlr. 23 ggr. als verſchiedene Gebuͤhrniſſe der Ehegattin des 
SIE zeitigen Beſitzers, laut Eheſtiftung 
“haften, von welchen die beiden erſten Capitalien von reſp. 9ooo Rthlr. und 3300 
Athlr. gekuͤndigt find, jedoch 7000 Rthlr. zu 6 Procent Zinſen bypothekariſch 
ſtehen bleiben können, wenn der neue Acquirent das Grundftüc auf dieſe Summe 
für Feuersgefahr verfichert und die Police extradirt. = 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Coſack eingeſehen werden. i - 
Danzig, den 13 Mai 1817. 
g 5 Königlich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Eduard Gotthilf Schwei⸗ 
f 15 tzer der Concurs eroͤffnet, auch der offene Arreſt erlaſſen worden, fo 
iſt nunmehr zur Liquidation der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubiger an die 
Maſſe ein Termin 2 5 
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5 auf den 18. December c., Vormittags um 9 Uhr, oe; 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Zoffert, an hieſiger oͤffentlicher Gerichtsſtelle 

angeſetzt und es werden dazu alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
oder deſſen Concursmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
ihre Forderungen mit Anzeige des Grundes derſelben und Beibringung der dar⸗ 
über ſprech den Documente ſowohl dem Betrage nach als in Abſicht auf die 
Klaſſe nach Vorſchrift der Allg. Gerichtsordnung zu liquidiren, wobei denſelben 
beim Mangel an Bekanntſchaft am hieſigen Orte, die Juſtiz-Commiſſarien 
weiß, Sommerfeldt, Zacharias und Felß zu Mandatarien in Vorſchlag ges 
bracht werden. 2 N i a 

Alle diejenigen aber, welche ſich weder bis zu dem angeſetzten Termin mit 
ihrer Liquidation melden, noch in dem Termin ſelbſt erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Forderungen praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein immerwaͤhrendes Still— 
ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger der Maſſe auferlegt werden. 

Danzig, den 3. Auguſt 1817. i f x 

Voͤniglich Preuß. Land: und Stadtgeric.. 
Das dem Mitnachbaren Gerhard Steiniger gehörige, unter der Gerichts 
barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerlchts im Dorfe Kaͤſe⸗ 
markt No. 12. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck denebſt dem dazu gebös 
rigen Wirthſchafts⸗Inventario und dem dabei befindlichen Lande, welches auf 
die Summe von 2915 Rthlr. 30 gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Gläubiger des eingetragenen Pfennigzlas-Capitals 
8 oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Licltatlons⸗ 
ermine 5 i 8 a i 
5 ; . auf den 1. October 189% 
„ „23. December - 
2 = und „ 4. Februar 1818, 
on denen der letzte peremtorlſch iſt, vor dem Auctlongtor Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und bat der Meiſtbietende, im Falle nicht ges 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und hiernaͤchſt nach Verlauf von 6 
Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur des nnterzeichneten Ge⸗ 
richts und bei dem Auctionator Holzmann täglich einzuſehen und wird gur noch 
bemerkt, daß das eingetragene Pfennigzins⸗ Capital der 7000 fl. D. C. bereits 
gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. N g 

Danzig, den 5. Auguſt 1817. Pe 

Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
bleſelbſt auf Stadtsgeblet pag. 198. des Erbbuchs belegene, dem Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Lorenz gehoͤrige Grundſtuͤck, welches zur Zelt nur aus 
einem 67 Fuß Rheinl. breiten, und 800 Fuß langen Garten mit einigen Obſt⸗ 
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baͤumen und dem Fundament der ehemaligen Wohngebäude beſteht, und auf 738 
Rthlr. 30 gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des 
Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt dazu 
ein peremtoriſcher kleltations⸗Termin auf 

den 10. December c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctlonator Schwoncke hleſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. a 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebote in Preuß. Cour. zu verlaufbaren 
und der Melſtbietende hat, wenn ncht geſetzliche Hinder niſfe zintreten, den Zus 
ſchlag, und demnächſt dle Adjudieation zu erwarten. ; 

Die Taxe ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator eins 
zuſehen, und wird noch bemerkt, daß auf Nachgebotte nicht geruͤckſichtiget wer⸗ 
den wird. - 

In bem oben angeſetzten Termine ſollen zugleich zwei zu dem Grundſtuͤck 
gehoͤrige kupferne Grapen, von denen der eine 860 Pfund, der andere aber 160 
Pfund wieget, eber alls an den Meiſtbietenden verkauft werden; dieſelben befin⸗ 
den ſich gegenwärtig im Speicher des Kaufmanns Michael Döring am Milch⸗ 
kannenthor, und find dort in Augenfchein zu nehmen. 

Danzig, den 8. September 1817. 

: Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns FTatbanael Döring gehoͤrige Wohn- 
haus vor dem Glockenthor No. 1985. der Servis-Anlage und No. 6. 
des Hypothekenbuchs welches aus einem maffiven Vorderhauſe nebſt ofplatz 
und Hintergebaͤude mit einem Ausgange nach dem neuen Schaufpielhaufe beſte⸗ 
het, auch zur Tuchhandlung eingerichtet und bequem gelegen iſt, ſoll ſammt der 
zum Tuchladen gehörigen Einrichtung, nachdem daſſelbe auf die Summe ven 
2000 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, Behufs der Auseinanderſetzung der Erz 
ben und Regulirung des Nachlaſſes oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin SER 
auf den 9. December 181), 
vor dem Auctiouator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meſſtbietende bei annehmlichem Gebotte den Zuſchlag und 
ſodann die Adſudication zu erwarten. ; ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke 1071 Rthlr. 
40 gr. Preuß. Courant eingetragen ſtehen, die nicht gekuͤndiget ſind und daß 
daſſelbe zur Zeit vermiethet iſt, ſo daß es erſt Oſtern 1818 rechter Zeit dem 
Acquirensen zur eignen Bewohnung oder ſonſt beliebigen Benutzung übergeben 
werden kann: wogegen die Rechte aus dem Mieths⸗Contracte auf den Acqui⸗ 
ergehen. der Verbindlichkeit der Verzinſung der eingetragenen Forderung 

ergehen. i 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die Taxe dieſes Grundſtäͤckes iſt übrigens taͤglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Auctionater Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 12. September 1817. ; 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Zur nochmallgen Llcitation des jur Johann Anton HZannemannſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks auf dem Theerhofe No. 4, die Feuer⸗ 
kugel genannt, weiches ans einem bloſſen Bauplatze beſteht, iſt, da ſich in dem 
letzt angeflandenen 5 fein Käufer gemeldet hat, ein nochmaliger 
a 1 N f 
peremtoriſcher Seren auf ben 19, Möbembet 5. . . b 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, welches den Kauflu⸗ 
ſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag geleiſtet werden wird, das Kaufgeld aber baar abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 18. September 1817. 
\ Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Thiele, als 
jetzigen Beſitzers der Grundſtuͤcke kanggarten descendo fol, 14. A. und 
ibid. fol. 14. B. werden hiemit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anfprüche an die auf den oben ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcken sub No. 2. unterm gg. Januar 2806 eingetragenen und 
angeblich verloren gegangenen, von dem biefigen Kaufmann George Gottlieb 
Pieper und ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth, geb. Fadenrecht, an den Kaufs 
mann Ephraim Bär über 4000 Rthlr. Preuß Courant unterm 26, Auguſt 
105 coram Notario et testiblis ausgeſtellte Schuld: Dbligation, und darüber 
ausgefertigten Recognitions-Schein, Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich in dem ! f 
auf den 28. Jannar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Praͤjudictal-Termin auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu melden, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche an das in Rede ſeyende Document . im Fall ſie aber 
weder perſoͤnlich noch durch einen mit gehoͤriger? ollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium, wozu wir den auswaͤrtigen hier unbekannten Perſo⸗ 
nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Röpell, Trauſchke, Facharias, Felß und Stahl 
in Vorſchlag bringen, erſcheinen, zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
auf immer praͤcludiet, das Document für amortiſirt erklärt und die darin vers 
ſchriebene Schulbpoft, welche, da die sub No. 1. eingetragene Realglaͤubigerin 
fräher die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke nach Pfennigzins⸗Recht in solutum acquis 
rirt, leer ausgegangen, im Hppothekenbuche der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 
Danzig, den 30. September 1817. N 
Boͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Es baben der hleſige Commlſſtonair Carl Gottlieb Beſch und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfer Juliana Dorothea Griſchow, durch einen 


am Hten d. M. errichteten, und am 26flen ej a. vor uns gerichtlich verlautbar⸗ 


ten Ehevertrag, die nach den bleſigen Statuten unter. Eheleuten ſtatt findende 
Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderfeitigen jetzigen, als zukuͤnf⸗ 


tigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches, den 


geſetzlichen Vorſchriften gemäß, biemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 30. September 1877. 
EBoͤniglich preuß. Land; und Stadtgericht. 24 
Das hieſelbſt auf dem Dielenmarkte No. 3. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Korn⸗Capitain Reinhold gehörige Grundſtuͤck, welches jetzt in 
einer wuͤſten Bauſtelle beſteht, und gerichtlich auf 50 Ahle, abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin oͤffentlich verkauft werden, und es 
iſt dazu der peremtoriſche Licitations⸗Termin 
$ auf den 9. December 1817 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem die 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn 
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbietenden erfolgen fol, auf 
Nachgebotte aber nicht gerückfichtiget werden kann, und das Kaufgeld baar abs 
gezahlt werden muß. 2 : 8 
Danzig, den 2. October 1817. = n > 
; \ Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Ven Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadt» Gerichts wird 
! hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, das der Ein ſaſſe Peter Zein aus 
Oſterwick und die Jungfer Maria Carolina Flindt aus Slemensdorf, vermoͤge 
eines mit einander am 4. Ja c. errichteten und vor dem Koͤnlgl. Groß: Wers 
enburg, als dem bisherigen Foro der Braut am 9, 
Juli c. a. gerichtlich verlautbarten Heiraths⸗Vertrage die ſonſt unter Eheleuten 
bhieſigen Orts ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderz 
feitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, daß ſolche blos Ruͤckſichts des Erwerbes ſtatt finden ſoll. 
5 Danzig, den 7. Oktober 1817. f 
f at Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verſtorbenen Eigner martin Schwartz 
ſchen Eheleute gehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Dorfe Stutthoff belegene, in dem Erbbuche 


Pag. 321. B. elngetragene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Gaͤrtnerhaͤuschen 
mit einem Strohdache von Bindwerk mit Lehmſtock, mit 974 ON, der Stadt 


emphyteutiſchen Landes, welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 43 Rthl. 
Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll behufs der Auseinanderſetzung der Schwartz⸗ 
ſchen Erben durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Termin vor dem Auckionator Brick 

auf den 9. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
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an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 
mundfchaftlichen Gerichts in etreff der hiebei concurirenden Mino rennen, auch 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Abjudication zu erwar⸗ 
ten. Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß, wenn 
gleich dieſes Grundſtuͤck im Erbbuche nur als die ‚Hälfte des daſelbſt pag. Jar. 
verzeichneten Grundſtuͤcks eingetrage” iſt, das zu ſübhaſtirende Grundſtuͤck den⸗ 
noch ein beſonderes und für ſich beſtehendes ausmacht, das Grundſtuͤck auch in 
der Nehrungſchen Gartner⸗Brandcaſſe für eine halbe Hufe mit 500 fl. Danz. 

Cour, erfpart worden. . 

Schließlich werden auch noch die etwanigen und unbekannten Real- Praͤ⸗ 
tendenten aulgefordert, ihre Anſpruͤche an dieſem Grundſtäcke noch vor ein 
wire des Licitationstermins gehoͤrig anzumelden, und ſelbige naͤher nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ‚ihren Anforderungen praͤcludirt, und ihnen hiemit 
ein eniges Stillſchweigen auferlegt werden fol, \ 

Danzig, den 10 October 1919. i 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haba der Hiefige Schiffsbeſucher Johann Daniel Schumacher, und 
deſſen serlchte Braut, die Jungfer Eleonore Euphroſine Sigel, ver⸗ 
möge eines am leten hujus vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die 
ſonſt unter Eheleuten hieſigen l Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Anſehung ihres beiderfeitigen jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens ganzlich aus⸗ 
keln ene welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch öffentlich be⸗ 
annt gemacht wird. Bea — 
Danzig, den 21. October 1817. SH 
‚Böniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. N 
Ven dem Koͤvigl. Preuß. Dberlandes⸗Gerlcht von Weſtpreuſſen wird bler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß wider den Michael Nruczinski ſonſt Mo⸗ 
deſta genannt aus Marienburg gebärtig, welcher ſich in ſeinem igten Lebens⸗ 
jahre und zwar im Jahre 180) ohne Vorwiſſen und Erlaudniß feiner Orts⸗ 
Obelgkeit als Schumachergeſelle entfernet, ſeit jener Zeit aber weder in feine 
Heimath zuruͤckgekehrt, und bel den Cantons⸗Reviſionen erſchienen iſt, noch ſel⸗ 
ven Verwandten ven feinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben, mithin 
die Vermuchung wider ſich erregt hat, daß er um ſich den Kriegsdlenſten zu 
entziehen auſſerhalb Landes gegangen ſel, auf den Antrag des fisch der Koͤnigl. 

Regierung zu Danzig in Vertretung des Juſilz Commiſſarlus Dechend, der Con⸗ 

fiscations-Proceß eroͤfnet worden if. Der Michael Kruczinski ſonſt Modeſta 

genannt, wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſige Staaten zurückzukehren 
auch uber feinen ſtrafbaren Austritt aus denſelben ſich in dem vor dem Heren 

Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. 2iunpenburg 


** 
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auf den 17. Januar 1818 
Vormittags um 10 Uhr Im Verhoͤrzimmer des biefigen Oberlandes⸗Gerichts an⸗ 
ſtehenden Termine zu verantworten. 2 > . 

Sollte der Michael Kruczinskl ſonſt Modeſta genannt in dieſem Termine 
ungehorſam ausbleiben, fo bar derſelbe zu erwarten, daß er durch das fünftig 
abzufaffende Erkenntnitz für einen ausgetretenen Cautoniſten und feines gaſa mm⸗ 
ten gegenwärtigen Vermögens, fo wie aller etwaigen kuͤnftigen Ecb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Anfälle für verluſtig erklaͤrt und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. 
Reglernag zu Danzig zugeſprochen werden wird. 

Marienwerder, den 13. September 18917. 2 

Aönigl. Preuß. Oberlandes, Gericht von Weſtpreuſſen. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations- Patent, ſoll das den 
Peter Kuhnſchen Erben gehörige, sub Lit. B. LVIII. 3. und 10, in 
Meislatein gelegene, auf 2113. Rthlr. 88 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
imgleichen der auf 480 Rthlr. 14 gr, gerichtlich abgeſchaͤtzten todten und leben: 
digen Juventarien⸗Stuͤcke offentlich verſteigert werden.“ 

Der kicitations⸗Termin hiezu iſt auf den 10. December c., Vormitt⸗gs 
um 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtoriug, auberaumt und 
werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbediw ungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und geweartig zu ſeyn, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nicht rechtliche Dinderungsurfachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fräter einkommenden Gebotte ber nicht weitere 
Ruͤckſicht genommen werden wird. AS ; 3 a 

Die Taxe des Grundſlüͤcks kaun übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 3. October 181%. 

Roͤniglich Prenſſiſches Stadtgericht. 
Die ſeit 3 Monaten verheiratheten Salomon Berghahnſchen Eheleute aus 
Miau im groſſen Werder, haben ip Gemaͤßheit des Algen. Land⸗ 
Rechts Theil 2., Titel. ., F. 392 die Abſonderung ihres Vermoͤgens bewirkt, 
weil der Ehegatte der Ehegattin mehr Schulden als Vermoͤgen in die Ehe ge⸗ 
bracht hat. 4 N 3 N 
Marienburg, den az. Auguſt 1817. 5 
Königlich Preuß. Groß werder voigtei⸗ Gericht. € 
Das in dem Dorfe Klein⸗Gartz belegene Erbpachts⸗Grundſtuͤck des Einſaſ⸗ 
ſen Paul weick von 4 Hufen 4 Morgen 252 Ruthen Culmiſch, wel⸗ 
ches excl der Wohn: und Wirthſchafts Gebaͤude auf 1797 Rthlr. 30 gr. taxirt 
worden, ſoll, da ſich in dem am 29. Auguſt vorigen Jahres angeflandenen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs⸗Termine feine. Kaufluſtigen gemeldet, in dem zur Fortſe⸗ 
tzung der Licitation auf den 18. December c. Vormittags um 9 Uhr in Subkau 
angeſetzten Termine an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen, Befig- und Zahlungsfaͤhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht 
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wird, alsdann zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer au⸗ 
nehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks kann hier zu jeder Zeit naͤ⸗ 
her nachgeſehen werden. 8 N 
Dirſchau, den 8. October 1817. „„ 
Roͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. 5 
Das im Domainen-Amt Schoͤneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
Vorwerk Tomaßewo von 80 Hufen 94 Ruthen magdb., woran ein 
jährlicher Canon von 180 Rthlr. entrichtet wird, welches nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2759 Nthlr. 2 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. Die diesfaͤlligen Dies 
tungs⸗Termine, von denen der Ste und letzte peremteriſch iſt, ſtehen den 22. 
November 1817 und den 24. Januar 1818 und den 28. April 1616 hieſelbſt 
im Domainen⸗Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zahl⸗ 
reich mit den Eröffnen vorgeladen werden, daß folches dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, nach eingeholten Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 
wird. 
e aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
1. 8 
Schoͤneck, den 9. October 1817. 
Koͤniglich Preuſſiſches Landgericht, 


Zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben der zu RNeu-Bukowiec verſtorbe⸗ 
nen Bauer Gottlieb und Chriſtlieb Schwarzſchen Ehrlente, ſoll der 
Nachlaß derſelben, beſtehend in Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthen, Pferden, Och⸗ 
fen, Kuͤhen, Schweinen, Schaafen, Bienen und vorräthigem Getreide, im Terz 
min r den 11. November d. J. Vormittags, f 
im Sterbehauſe zu Neu⸗Bukowirc öffentlich, jedoch gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. ? 2 

Schoͤneck, den 20. Schober 187 8 

Adlich v. Czarlinskiſches Patrimonial-Gericht der Alt- und Teu⸗Buko⸗ 

we wiecſchen Guter, 5 


Von dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch bekannt gemerht, daß der 
Seefahrer Johann Zommel aus Rahmel, als Ceſſtonarius des Franz 

Xaverius Zielloncke aus Neuſtabt um das Aufgebot der ihm verloren geganges 
nen Ausfertigung der Agnitions-Reſolution in Sachen des Rathsverwandten 
Franz Kaverius Zielloncke aus Neuſtadt, wider den Kruͤger Martin Gottlieb 
Tilly in Rheda wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder von 283 Thaler nebſt beigehef⸗ 
tetem Hypotheken⸗Recognitions-Atteſt vom 10. Mai 1808 über die für den 
erſten Gläubiger Zielloncke geſchehene Eintragung dieſer 283 Thaler in die Hy⸗ 
. des Erbpachts⸗Kruges in Rheda, Domainen⸗Amts Pu⸗ 

Big, gebeten hat. a . — a a 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſem Document als Ei 


* 
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genthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
185. Januar 1818 

hieſelbſt angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu Ihnen die Protocollfuͤhrer Kulling und Roſenſtock vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche auf dieſes Document zu begründen, 
widrigenfalls ſelbiges mortificirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferiegt werden wird.“ a . 

Putzig, den 20. September 1817. 8 

; Roͤnigl. weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemäß dem im Schulzenamte zu Borgfeld aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent, fol das den Johann Richauſchem Eheleuten gehörige, in der 
adelichen Dorfſchaft Borgfeld belegene Geunoſtuͤck, kol. 21. des Erbbuchs und 
No. 19, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, unter einem Dache, mit 
14 Morgen Gartenland, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 257 Rthl. 
12 gr. 253 pf. Preuß. Conr. gewuͤrdiget worden, und an Grund⸗Abgaben jaͤhr⸗ 
lich 10 Rthlr. Pr. Cour. entrichtet werden, auf den Antrag der Eigenthuͤmer 
— — öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 
ermin 
. auf den 15. December 8. Vormittags um 1 Uhr, 
an Ort und Stelle angefetzt. ae ae TE Er 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
Meiftbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe kann täglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld eingeſehen werden. 
Borgfeld, den 16. October 1817. 5 
Adlich v. Gralathſches Patrimonial: Bericht, 


Da die Bierlieferung des bisherigen Lieferanten fuͤr das hieſige Koͤnigl. 
Garniſon⸗Lazareth mit Ende d. M. aufhoͤrt, fo iſt unſerer Seits ein 
Licitations-Termin f N 
ap auf den Zoſten d. M, Vormittags um g Uhr, 
im Conferenzzimmer gedachten Lazareths zur anderweitigen Licitirung anberaumt, 
und es werden demnach die Herren Bierbrauer, die die Lieferung des Bierbe⸗ 
darfs uͤbernehmen wollen, erſucht: ſich an gedachtem Tage und Stunde einzu⸗ 
finden, wo der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. ; 
Danzig, den 7. October 1817. a 
Koͤnigl. Preuß. Allgemeine Militair-Lazareth⸗Commiſſion. 
Die hieſige Koͤnigl. Salz-Factorei iſt nunmehro auch mit Liverpooler 
Stein-Salz verſehen. 2 
Danzig, den 22. October 1817. 
i Voͤnigl. Preuſſiſche Salz: Saftoren, 


* 
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A u f for der unn g en. 
Diejenigen Haus» Eigenthämer, welche Logis für die Herren Offiziere ges 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden blerdurch aufgefordert, ihre 
diesfäligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 8. November d. J. 
auf dem Einquartlerungs, Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, und, wie viel Zim⸗ 
mer fie baben einräumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 


der angeſetzten Zelt nicht genügen, baben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 


ſpaͤterbin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 8 
Danzig, den 24. October 1817. ; 
: Die Servis und Einquartirungs Deputation. 
Ale diejenigen welche an den Nachlaß unſerer verſtorbenen Eltern und 
1. Großeltern des Kaufmanns Herrn Jacob Dirkſen und deſſen Chegat⸗ 
tin Frau Marie Louiſe Dirkſen geb. Gehrt noch irgend gegruͤndete Anſpruͤche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, werden von den unterzeichneten Erben aufge⸗ 
fordert ſich auf das baldigſte und zwar ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen in 
der Behauſung des mit unterzeichneten Ernſt Wilhelm Dirkſen Langenmarkt 
No. 482. zu melden und ihre Forderungen guͤltig zu beweiſen, indem bis zu 
obiger Friſt die gaͤnzliche Auseinanderſetzung der Erben erfolgen und daher auf 
ſpaͤter eingehende Forderungen und Anſpruͤche, fie haben Namen wie ſie wollen, 
in keinem Fall mehr geruͤckſichtigt werden kann und wird. 5 
Danzig, den 20, October 1817. 
a ob en Big als Sobn, 
Ernſt Di K 5 
Carl Adolph Dirkſen, dals Groß ſoͤhne. 
7 4 


a? Sachen zu verauetionirem 
Montag, den 27. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Rarsburg und Ringe in der Brandgaſſe im Raum des Spei⸗ 
chers die blaue Hand genannc, durch Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen baa⸗ 
re Bezahlungzin Brand. Courant verkaufen: 5 
x Circa 1300 Tonnen Pohlniſche rohe Aſche. 
Der auf den agſten d. M. angeſetzte Ausruf mit Hanfshl, wird eingetre⸗ 
tener Umſtaͤnde wegen nicht abgehalten werden. R 
3 Pretzel und Grundtmann. 
Monkag den 27. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler C. C. Milinowsti, im Speicher: die eherne Schlange, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour, verkaufen: 
Ci.irca 300 Stein Hanf⸗Heede. 2 
Montag, den 27. October 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die 
zur peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen eichenen Planken, an der 


Welchfel, neben am Sternkruge gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 5 
Eine Parthie eichene Brack und Bracks⸗Brack Planken: i 


21 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Brack. ı Stuͤck 5 Zoll 5 Faden Bracks⸗Br. 
; mV a Pa 
W.. nn 
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1637 Stüd Bracks⸗ Brack. 


Dienſtag den 28. October 181), Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land und Stadfgerichts in dem 
Haufe auf der Pfefferſtadt, sub Mo. 225, gelegen, an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant unverſteuert durch Ausruf 
verkauft werden: 0 . 
128 Faͤſſer Doppelbier nach Gebraͤuden & 13 Tonne zu 11 Achtel gerech⸗ 
net, und g 

72 Laſt leere Achtel. 
Donnerſtag, den 30. October 1817, Mittags 1 uhr, wird der Maͤkler 
Carl Ludwig Boldt, in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 

Cour. verkaufen: 5 

Das von eichen Holz erbaute Brigg⸗Schiff, die gute Frau Dorothea, 
circa 120 Roggen⸗Laſten groß, nebſt dem dabei befindlichen Inveutarjo, wel⸗ 
ches gegenwaͤrtig von Capitain Aſchendorff gefuͤhrt wird. 

Dieſes Schiff liegt im Strohteich hinter der erſten Schwimmbruͤcke, wo 
es zu jeder Zeit von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen und beſehen 
werden kann. N 

Die umzutheilenden Zettel werden das Inventarium näher Anzeigen, 

onnerflag den 30. October 1317 Vormittags um 10 Uhr ſoll auf Ver⸗ 
a fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts in 
dem Hauſe in der Langgaſſe sub No. 599. zur Johann Labesſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrig, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. ausgerufen werden: 8 
53 Faͤſſer Cichorien. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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N Zweite Beilage zu No. 86 des Intelligenz⸗ Blatts. 


Dienstag den 4 November 181), ſoll in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: ö 
1) Ein in der Hoͤker- oder Serohgaſſe genannt, gelegener Pferdeſtall von 
ausgemauertem Bare 2 92 — 5 hoch, von der Lavendelgaſſe kommend rech— 
ter Hand der Zte gelegen, su No. 1404, 
> Eine 1 Holß erbaute Tagneterbude am Kohlenmarkt, dem Wall ge⸗ 
enuͤber gelegen, No. 62. 5 
: Die Proclamate plevon find zu Jedermanns Wiffenfchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angefchlagen, f 
Dewegliche Sachen zu verkaufen. N 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
f Jopengaſſe No. 737 bei s Meyer. 
Alle Sorten weiſſer Wachslichte von 6 bis 10 aufs Pfund, desgleichen 
Wagen⸗ und Nachtlichte, Spermaceti⸗Lichte und extra friſche Holland. 
Heringe von vorzuͤglicher Güte in +5 und 3 find zu den billigſten Preiſen in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. i 
Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baum ſchule find veredelte Obſt⸗ 
8 Staͤmme zu verkaufen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe 
o. 349. 3 y { 2 
Se n No. 80,, iſt Engl. Cords, doppelter Caſimir, Dimitty, 
NR | Piqute und Regenſchirme, zu billigen Preifen zu haben. 
Da Haus in der Hundegaſſe No. 268., mit Stallung in der Dienergaſſe, 
8 ſteht zum Verkaufe und kann täglich beſehen werden. Auch iſt wieder 
elne kleine Parthie von der mit Recht beliebten Leinwand in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. 
Einige Reit und Arbeirsfättel, Zaͤume und Halfter, fo wie ein Paar ſtar⸗ 
5 ke Geſchirre mit tombachnen Beſchlaͤgen find billig zu verkaufen, Gold⸗ 
ſchmiedgaſſe No. 2088. 
N lit feinen englischen Bojen, Calmucken, extra feinen, super feinen und 
mittel feinen Tuchen und. Casemiren in modernen Farben, em- 
pfieblt sich zum billigsten Verkauk 2 Daniel Skonieiki, , 
im Glockenthor No. 1959. 


is 200 und mehrere Ellen guter ausgebreiteter Lavendel iſt in Schidli 
B im erſten Hauſe rechter Hand, allenfalls auch theilweiſe, fuͤr einen N 
ligen Preis zu kaufen. - a 
i Mebrere Sorten fremder Kaͤſe, Italien. Macaroni, Citronenſaft, weiſſe 
e Wachslichte, Caviar und Holl. Cabeljau das Pfund zu 4 Duͤttchen, 
iſt zu haben im Gewuͤrzladen heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Harms. 
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Evalicche Kreuz⸗Bleche und Holl. pro patria⸗ Papier find in verfchledenen 
Sorten in der Langgaſſe No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. 
i Mattenbuden No. 279, find 3 ſehr gute fette Schweine, auch ein eichener 
ide Fleiſchkuͤben, der auch zur Badewanne zu gebrauchen iſt, zu ver⸗ 
aufen. i 7 
Ziunblech „Ein⸗Kreuz und doppelt⸗Kreuz, Bordeauxer und Londoner Pfro⸗ 
5 x Bien, und ein Reſtchen Oliven in Glaͤſern, wird billigit verkauft: Hun⸗ 
egaſſe No. 277 BEE g 
Sehr ſchwarze Tinte zu 36 gr., ſcharfer Weineſſig zu 9 gr., beides der 
Halben, ſchoͤne Holland. Heringe zu 8 gr., Pfropfen zu ar gr. das 
Schock, Ungariſch Waſſer gegen Froſt, Kopfweh, und zur Haut⸗Conſervirung 
zu 16 gr. a 1 fl. das Flaͤſchchen, Engl. Senf das 1 Pfund 12 gr., Sandfäde- 
zu 13 gr. erhaͤlt man Frauengaſſe No, 898. n 8 2 
Eine neue ſchwarz und weiß gewuͤrfelte Stubendecke von torzüglicher Guͤte 
ſtehet auf dem Schuͤſſeldamm No. 1100, zu verkaufen. 8 
| Silberne Denfmünzen - 
auf das dritte Jubelfeſt der Reformation, (von welchen ſich vor kurzem eine 
ausfuͤhrliche Beſchreibung in den Berliner Zeitungen befand) find zu haben bei 
“a bell. Getgo Ne. 
5 eil. Geiſtgaſſe No. 755 
N Zwei braune englifiete Wagenpferde, wovon das eine Sar de 5 um 
Reiten, ſtehen Veraͤnderung wegen billig zum Verkauf. Das Nähere 
‚hierüber im Koͤnigl. Intelligenz > Comptoir. 5 5 8 
riſch geröftete Neunaugen à 4 gr. per Stuͤck, Putziger Bier a 7 
gr. Danz. die Bouteille, und Schwarzbier 2 Düttchen, wie 
auch rother Nuͤben⸗Sallat, iſt zu haben heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
Ein beinahe neuer Spazlerwagen und ein aſpaͤnniger Arbeſtswagen, iſt zu 
haben: Frauengaſſe No. 33. f i 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Das Haus Jopengaſſe No. 557, beſtehend aus einem Vorderhauſe mit 
gewoͤlbtem Keller, Seitengebaͤude, Hinterhauſe, einer gewoͤlbten Küche 
mit laufendem Waſſer, nebſt einem in der Wollwebergaſſe sub No, 549, bele⸗ 
genen, 165 Stall und en⸗Remiſe eingerichteten Gebäude, einem Garten 
und Hof, deſſen Ausgang uͤber den Buͤttelhof iſt, und worauf ſich gleichfalls 
ein laufender Waſſerbrunnen befindet, wird zu Kauf geſtellt, und ſind die Be⸗ 
dingungen in der Jopengaſſe No. 396, zu erfahren. a ö 
gan Folgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 


auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: ET Ah 

1) das auf Neugarten sub No. 526, gelegene und in diesem Jahr ganz 
neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 
und Gartenhaus befmdlich ; ferner 


3 l N * \ 
= 5 
9 das hinter der Schiefsstange sub No. 554. gelegene Haus mit 8 Stuben 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Pferdestalle und Wagen-Reinise. 
1 Beide Grundstücke zusammen eignen sich zu einer Fabrike ganz voi- 
züglich. : 
2 Ueber die vortheilhaften Verkaufs-Bedingungen giebt das Königl. Intelli- 
ene Eye rede in 1 ER 1 
as Haus Peterſiliengaſſe No. 1487. zu verkaufen oder zu vermiethen 
D hiebei befinden ſich . Regale wie auch Tombaͤnken. Das Nähere 
darüber Rittergaſſe No. 1656; 3 Ex 
rei auf Langgarten gelegene Häufer No. 230, 231. und 232., welche 
zur Weinhandlung gelegen, und mit einem voͤllig eingerichteten Gewuͤrz⸗ 
Krahm versehen find, nebſt den dazu gehörigen Seiten- und Hintergebaͤuden, 
groffen Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, einer gut eingerichteten 
Daumſchule, Prafel- und Spergel Deeten, zwei dazu gehörigen Kegelbahnen, 
mehrere offene Gartenlauben und Sommerſtuben, find aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere er aͤhrt man daſelbſt. = 
Das auf dem Schnuͤffelmarkt befindliche Wohnhaus, No. 806. iſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und ſofort zu uͤbernehmen. Das Naͤhere 
beim Comm ſſionair Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 131g. i 
Das in der heil. Geiſtgaſſe an der Kohlengaſſen⸗Ecke mit der Servis⸗No. 
1016. bezeichnete Wohnhaus mit Stallung dabei, welches ſich ſeiner 
guten Lage wegen zu jeder Waaren⸗Handlung eignet, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen, und fogleich zu uͤrernehmen. Die etwanigen Kanufluſtigen haben ſich 
dieſerwegen an Nalowski Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, zu wenden. 
N as auf dem alten Schloß am Waſſer gelegene ehemalige Zaddachfche 
. Grundſtuͤck mit einem auf der Gegenfeite gelegenen Stall welches ſich 
durch feine gute Lage zu jeder Handthierung und Gewerbe eignet, iſt zu vers 
kaufen oder auch im Ganzen wie auch Theilweiſe zu vermiethen und fo gleich 
zu übernebmen. Die etwanigen Käufer oder Miether koͤnnen das Naͤhere hier⸗ 
über bei Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. erfahren. 
Das Haus Hundegaſſe No. 308, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, es 
empfiehlt ſich durch ſeine Lage und bequemen Einrichtung. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗ Comptoir. 2 


„Sachen zu ver miethe n. 
Jr dem neu ausgebauten Hause Brödtbönkengasse No. 708. ist die belle 
Etage bestehend aus 7 meublirten Zimmern, wozu eine grofse Küche, 
Keller und Holzgelafs mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 
verwiethes und gleich zu bezieheu. Ueber den Zins einigt man sich in dem- 

selben Hanse. 
Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 126. find a neben einander ſtehende Zim⸗ 
9 mer mit Meublen in der untern Etage an einzelne ruhige Bewohner 

zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
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i Heil Geiſtgaſſe No 91 . ſind 3 Stuben mit Mobilien an einzelne Perſo⸗ 
8 nen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Im Poggenpfuhl No. 352, iſt eine Vorderſtube an einzelne Herren mit oder 


In der Gerbergaſſe No. 362. if eine Stube für eine einzelne Perſon mit 
oder ohne Meublen zu ee Das Naͤhere erfährt man in der 


ine gute Wohngelegenheit in der Brodtbaͤnkengaſſe iſt zu vermiethen und 
. 17 ſofort zu beziehen. Bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. das 
Naͤhere. 


In der Fleiſchergaſſe No. 130. im Zeichen der rothe Loͤwe iſt eine Oberſtu⸗ 
3 be an Herren Offiziere oder ledige Civil⸗Perſonen mit auch ohne Meu⸗ 
blen, vom 1. November ab zu vermiethen. 
In dem Haufe Langgaſſe No. 524. dem Caſſino gegenuͤber find verfchiedene 
8 geſchmakvolle, ſehr bequeme Zimmer zu vermiethen, und im Laufe die⸗ 
ſes Monats zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. Danzig, den 6. Octbr. 1817. 
Eine freundliche Stube in der Seidenfabricke in der untern Etage, gerade 
. = über dem Spendhauſe, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt in der zweiten Etage. , 
Im Glockenthor No. 1962. find a Stuben mit auch ohne Meublen zu ver⸗ 
J miethen, und gleich zu beziehen, auch koͤnnen diefelben vereinzelt mers 
den; daſelbſt iſt auch ein Stall auf 2 Pferde zu vermiethen, und gleich zu be⸗ 
> der Langgaſſe No. 529. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſo⸗ 
a nen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Auskunft auf dem 
langen Markt No, 503. 25 
Im Poggenpfuhl No. 189. iſt eingetreteuer Umſtaͤnde wegen die Obergele⸗ 
J genheit mit 2 Stuben, Kuͤche dc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere Holzmarkt No. 88. 
n der Langgasse No. 398. ist ein geräumiges Zimmer nebst Berientenstus 
be, meublirt oder-nicht meublirt, zu vermiethen und sogleich zu be- 
ziehen. Auch steht von- Ostern ab daselbst ein Quartier von fünf Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und Boden zur Miethe frei. Die Bedingungen sind in 
demselben Hause, eine Treppe hoch nach vorne, jeden Morgen von 10 bis 18 
Uhr zu erfahren. 
J Poggenpfuhl No. 254. find a Stuben mit und ohne Meublen zur 
rechten Zeit zu vermiethen. f 
Fraueng ſſe No. 900, find zwei meublirte Zimmer nach der Straſſe an 


einzelne Herren zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 
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3 dem Buüttermarkt No. 2008. iſt für eine Ruhe liebende Perſon ein 
AN Aires Zimmer fogleich zu vermiethen. Das Nähere hierüber erfährt 
man in gedachtem Haufe, 10% 08 


Ein Haus mit mehreren modernen Stuben plain pied, Koche, Keller und 
Boden iſt zu vermiethen, ſo wie auch ein groſſer Weinkeller. Nach⸗ 
richt Langgnſſe No. 387. f 10 1 
ine bequeme Wohngelegenheit in der Hundegaſſe von a auch 3 Stuben, 
E mit auch ohne Meubles nebſt Stall auf 3 Pferden und Wagen - Nemife 
ſtehet in der Hundegaſſe zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere 
hierüber im Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comptoir. * | 
C enpfuhl No, 242. find a Wohnungen, eine davon aus 2 anein⸗ 
In eee Zimmer, Kuͤche, Holzgelaß und Appartement, die an⸗ 
dere aus 4 Zimmer nebſt Küche, Holzgelaß und Appartement beſtehend, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 1 8 


Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 717. iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
Perſonen zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere in 
demſelben Hauſe. 5 


Ii der heil. Geiſtgaſſe No. 783. find in der erſten Etage zwei 
Zimmer mit Meubles, nebſt Bedientenſtube an einzelne Herren 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. a vn 


; 3 o 5 8 
K Bei dem Königl. Classen Lotterie - Ein nehmer J Q 

Alberel, Brodbankengasse No. 697., sind noch ganze, halbe 
und viertel Kauf- Loose zur 4ten Classe, 36ster Classen-Lotterie; so wie 
auch noch ganze und halbe Loose zur Sten kleinen Staats- Lotterie täg- 
lich zu bekommen, - 


Diejenigen Looſe, welche der verſtorbene Herr Ranifch in der zöſten Ver⸗ 
liner Claſſen⸗kotterie, und zwar bis zur zten Claſſe, debitirt hat, habe 
ich am heutigen Tage zur gten Claſſe dem Herrn Translateur M. J. Wollen⸗ 
berg, in der Breitegaſſe No. 1146 wohnhaft übergeben, und wird derſelbe die 
gedachten Renovatlons⸗ooſe den reſp. Spielern ins Haus bringen. 
Danzig, den 20, October 1817. FEN 
* . C. Alberti. 


Mich auf dle vorſtehende Bekanntmachung beziehend offerire ich Em. hoch⸗ 
geehrten Publico meine reelſten und prompteſten Dienſte; denen reſp. 
Herren Spielern in des verſtorbenen Herrn Raniſch Collekte aver will ich gern 


die Renovatlons⸗Looſe zu der bevorſtehenden Ziehung und auch in der Folge 
in Ihren Wohnungen bringen, wenn mir dieſelben, von denen mir ein ſehr groſ⸗ 


. 
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ſer Theil nicht bekannt iſt, nur ſobald als moͤglich geneigteſt von den Herren 
Intereſſenten angezeigt werden. = 
Danzig, den 20. October 1817. 
: M. J. Wollenberg, 


x Untereinnehmer des Herrn Alberti, 
Breitegaſſe No. 114g. in des Hutfabrikanten Hrn, Johns Haufe 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Ateu Claſſe 36ſter Claffen > Lotterie 
welche den 4. November & gezogen wird; fo wie . 
ganze und halbe Looſe zur Iten kleiben Staats⸗kosterie, deren Ziehung auf den 
11. November . feſigeſetzt iſt, ſind in meinem Lotterie-Comtoir Lauggaſſe No. 
550. fuͤr den planmäffigen Einſatz jederzeit zu haben. Rotzo 
Ganze und halbe Looſe zur Sten kleinen Staats-Lotterie, auch Kauflooſe 
zur aten Claſſe zöſter Claſſen⸗ Lotterie, find zu jeder Zeit bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Claſſen-Lotterie-Einnehmer Reinhardt, heil. Geiſtgaſſe No. 780., neben 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. 
n 3 Kirchliche Anzeige 
dom 2, November (dem ooften Trinitatis⸗ Sonntage) an, verſammelt fich 
die evangel. Trinitatis- Gemeinde, während der Wintermonate in St. 
Anna an Sonuz und Feiertagen um 9? Uhr Vormittags. 
Das Kirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Anna. 


e ee, e U 
* um 5 uhr Morgens ſtarb unſer wuͤrdiges Mitglied und verdienſt⸗ 
voller Aſtronom, Herr Dr. Julius Auguſt Koch, aus Osnabrück ges 
buͤrtig im 66ſten Lebensjahre. Dieſen fuͤr uns ſehr ſchmerzlichen und fuͤr die 
Aſtronomie bedauernstserthen Verluſt zeigen wir feinen Freunden, die ihn gewiß 
mit uns innigſt hoch ſchaͤtzen, ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 21. October 1817. N ; 
Die naturfprfchende Geſellſchaft. P 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
Fir die Tochter eines vor kurzem verfiorbenen, wohlbekannten, und ver⸗ 
dienſtlichen Predigers aus der Nachbarſchaft, die, unglücklich geheira⸗ 

thet, und durch das Zuſammentreffen vieler widrigen Schickſale jetzt mit ihren 
3 Kindern, von allem entblößt, am Rande des Verderbens ſchmachtet, ſieht 
Unterzeichneter ſich genoͤthigt, die Beihulfe wohldenkender und vermoͤgender 
Menſchenfreunde aufzurufen, denen es edler Zweck des Lebens iſt, im Stillen 
wohlzuthun. Die Wege zu ihrer Aufhuͤlfe durch eigne Kraft und Thaͤtigkeit 
find gebahnt, aber es bedarf einiger guten Menſchen und ihrer Unterſtuͤtzung, 
um ſie mit Feſtigkeit betreten zu koͤnnen. Wer ſich zu dieſen zahlt, wird gern 
feine größern oder | geringern- Opfer auf den Altar der kiebe legen, und die 
Guͤte haben, feinen Beitrag an Herrn Juſtizrath wichers, Breitegaſſe No. 
1153. gefaͤlligſt abzugeben. 
Neufahrwaſſer, den 22. October 1817. Brauſer, Prediger. 
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ER perſonen, o ihre Dienſte antragen, Eu 
Eine Wittwe von guter Familie und mit guten en verſehen, wuͤnſcht 
ein Unterkommen als Haushaͤlterin oder irgend in einem andern Fach 
angeſtellt zu werden, 10 ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Sie iſt Pfef⸗ 
ſtadt No. 229: zu erfragen. N | 
enn junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welche die 
Stadt- und Landwirthſchaft, Fa 180 1% e 
änſcht ſich bei einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem u enga⸗ 
SS Das Nähere iſt am legen Thor in dem ehemaligen Schwarzſchen Hoͤ⸗ 
kerhauſe, No. 321, zu erfragen. n 5 
5 „ „% Dee geile. Son N 
einem ſichern Grun e werden 1000 Rthlr. Cour. zur ıflen Hyps⸗ 
; Auf ze a Das Nähere heil. Geiſtgaſſe No. 789. in der Muſik⸗ 


N ; Unterrichts-Anzeige 
3 Da ich noch einige Stunden des Tages unbesetzt habe, so empfehle ick 
. mich bestens einem geehrten Publico. Ich bin täglich in meiner 
Behausung, grosse Hosennähergasse No. 679. Morgens bis 10 Uhr, und Nach- 
mittags von 2 bis 5 zu sprechen. 

J. A. Apel, Kanimersänger. 


i War nun gs Anzeige. 
hne baare Zahlung oder von mir eigenhändig unterschriebene Anwei- 
sung bitte ich auf meinen Namen Niemanden etwas zu verabfolgen, 

indem ich, wenn solches demunrgeachtet geschähe, dafür nicht ‚aufkomme. 


Danzig, den ao, October 18179. = B. Kichter. 
wWwobhbnungsveränderung. 
4 Bei der Veraͤnderung meiner Wohnung vom Vorſtaͤdtſchen Graben nach 
der Schmiedegaſſe No. 293. im rothen Lau, empfiehlt ſich mit Wech⸗ 
ſel, Connoiſſementen, Frachtbriefen, Ladeſcheinen, Apotheker-Signaturen ꝛc., 
wie auch in Pettſchaft⸗ und Stempelſtechen einem hochgeehrten Publico 
der Kupferſtecher Abr. Aliewer, 5 
Die Verlegung meiner Wohnung aus der heil. Geiſtgaſſe nach der Jun⸗ 
kergaſſe No. 1912. an der Breitgaſſe in dem befannten Buſchſchen 
Glaſerhauſe, beehre ich mich Einem reſp. Publico ganz ergebenſt anzuzeigen, 
und zwar mit dem Bemerken, daß ich alle Geſchaͤffte des Herrn Ludwig Baſch 
uͤbernommen Rn Ar ich 5 Intrauen zu ſchenken bitte, und 
e uud reelle Bedienung verſpreche. ’ 
prompt . l 9 1 Johann Samuel Gumprecht, TER 
Glaſermeiſter, wohnhaft in der Junkergaſſe. 
ie pon Sin E er 
jejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ebaͤude, Waaren oder 
D Gräthe gegen Feuersgefahr zu berſichern Münfchen, belieben ſich auf 
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dem gangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden, — r 


Daß von kuͤnftigen Donnerſtag den 30. October ab, bei mir in dem 
N ſchon fruͤher als Brauhaus bekannten Hauſe, Pfefferſtadt⸗ 
und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke No. 225 ſchwarz Bier, und von Mon⸗ 
tag den 3. November ab, Weißbitter oder ſogenanntes Putziger Bier 
in ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen zu haben ſeyn wird, zeige 
ich hiemit ergebenſt an. Indem ich vorzuͤglich gutes Bier zu liefern 
verſpreche, bitte ich um den geneigten Zuſpruch Es. geehrten Publikums, 
welches um fo mehr der Erfüllung meines Verſprechens entgegenſehen 
darf, da ich beinahe gänzlich ohne Kundſchaft bin, die Brauerei ſeit 
mehr als 2 Jahren in meinem Hauſe nicht betrieben worden, und ich 
mir nur allein durch Bier von der beſten Güte Kündfchaft erwerben 
kann. f Joh. Ad. Juchanowitz. 
8 Sollte einer der noch lebenden früher am Lazareth geweſenen Herren Worz 
ſteher, oder ſollten die Familien der bereits Verſtorbenen „oder ſollte 
endlich irgend Jemand noch etwa alte, die Verwaltung des ſtaͤdtſchen Lazareths 
angehende Bücher u 0 de in 1 nden haben 1 bitte ich ergebenſt um 
deren Aushaͤndigung. orzüglich liegt mir bei Dr nung des Archivs und 
Sammlung der geſchichtlichen Notizen an ſolchen Schriften, welche uͤber die 
Geſchichte ſeit der Stiftung dieſer Anſtalt, die muthmaßlich ſchon in der erſten 
Hälfte des ı5ten Jahrhunderts geſchehen iſt, bis zum Jahre 1602 Aufſchluß 
geben, fuͤr welchen Zeitraum ſich nur wenige und keineswegs genügende Pas 
piere im Lazareth ſelbſt vorfinden. C. B. Richter, 
ie N Zinsamts⸗Vorſteher am ſtaͤdtſchen Lazareth. 


5 gu dem bevorſtehenden Refotmations⸗ drittem Jahrhundert» Fefte, wird 
theils eine feierliche Ankündigung den Sonntag vorher, den arſten 
nach Trinitatis, der chriſtlichen Gemeine vorgeleſen, theils an dem feſtlichen 
Tage ſelbſt, nach einer dazu geeigneten Liturgie, mit der das Altar⸗Gebet die⸗ 
ſes Tages verbunden iſt, der Gottesdienſt gehalten werden. 5 u 
Beide, Anfündigung und Liturgie zufammen gedruckt, find für 5 Pr. 
Duͤttchen in der wedelſchen Hofbuchdruckerei zu bekommen. f 


Da ich ſeit einiger Zeit eine Table böte in meinem, in der Seifengaſſe 
belegenen Gaſthauſe: Die Boͤrſe von Hamburg, eroͤfnet habe, 
die Zahl der reſp. Thellnehmer aber noch geringe iſt; fo wuͤnſchte ich dieſelbe, 
unter dem Verſprechen von reeller und prompter Bedienung vermehrt zu ſehen, 
welches hiemit nachrichtlich anzuzeigen nicht verfehle. 
ie n 7 Jacob Proͤhl. 


| (Hier folge die dritte Beilage) . 2 
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Dritte Beilage zu No. 56. des Intelligenz; Blatts. 


eee 


Ein penſionirter Civil-Dfficiant, welcher ſowohl in Hinſicht feiner Jahre, 

als feines Geſundheitszuſtandes noch lange Zeit thätig ſeyn kann, wuͤn⸗ 
ſchet, daß ihm die Administration eines oder mehrerer Güter übertragen wuͤrde. 
Ueber feine Kenntniſſe und Verhaͤltuiſſe giebt der Herr Commiſſſonalr Simon 
in der Brodbaͤnkengaſſe No 667. Auskunft, fo wie derſelbe auch von dem 


A 


Verfaſſer dieſer Benachrichtigung beauftragt iſt, ſich Über die Bedingungen, 


welche von dem, der ſie berückſichtigen will, gemacht werden duͤrften, zu ei⸗ 

nigen. ö 5 3 5 

Coupons, Weſtpreuß. Pfandbriefe, Weihnachts Termin 1306, und Jos 
hanni⸗Termin 1807, werden im Koͤnigl. Lotterie, Comptoir Langgaſſe 


No. a gekauft. Später als bis Anfangs November c. aber nicht. 


> Uliterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Gattungen gegoſſener und gezogener 
5 guter Talglichte, ſo wie auch mit allen uͤbrigen zur Hoͤkerei gehoͤrigen 


Victualien von den beſten Sorten zu den moͤglich billigſten Preiſen und bittet 


um geneigten Zuſpruch. Auch werden Beſtellungen unter Verſicherung einer 

prompten Bedienung angenommen und iſt zu jeder Zeit gute Pommerſche But⸗ 

ter in ganzen und halben Achteln vorraͤthig im Poggenpfuhl, No. 383., bei 
3 C. %, Schmidt, 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Mir einem sortirten Spiegel-Lager in mahagoni Kabmen gefalst, mit 
Bronce- Verzierungen, empfehle ich mich einem höchgeehrten Pu- 
blicö bestens. TE En f A. Abranmson, 5 
; Heil. Geistgasse No. 782. 


8 B 
Angekommene und abgegangene Fremde 
vom igten bis zum 21. Oietober d. J. f 
Angekommen. Poſt-Commiſſ. Reimer von Marienburg, Superintendent Wiſſelink 
von Elbing, Kaufm. Gaden von Stettin, logieren im. Deutſchen Hauſe; die Studioſen v. 
Brandt u. Wichert von Riga, log. im Engl. Haufe; die Kaufleute Crusbruck u. Pflug von 
Elbing, Deegen u. Kalen von Berlin, Poſtmeiſter Ries u. Amtmann Schulg von Dirſchau, 
log. im Hotel de Berlin; Kaufmann Lewinski von Culmſee, Hauptmaͤnnin v. Zagorska von 
Rahmel, log. im Hotel d'Oliva; die Profeſſoren Padczaczinski, Labaczinski u. Doktor Orze⸗ 
winski von Willna, log. in der einen Krone; Doktor Tobiſſen von Altona, log, in den drei 
Kronen; Hauptmann v. Jaski von Chotzlav, log. in der Hoffnung; die Gutsbeſitzer v. Sda⸗ 
nowski u. v. Mierzejewski von Warſchau, log. auf dem Fiſchmarkt No. 1601. 
Abgegangen. Die Profeſſoren Padczaczinski u. Labaczinski, Doktor Orzewinski, die 
Kaufleute Pflug, Koͤlpin u. Nickſtus, die Studſoſ. Wichert u. » Brandt, Gutsbeſiger v. Gohr 
nach Berlin, Amtmann Zimmermann nach Möwe, Bürgermeilter Thiel nach Dirſchau, der 
ehem. Capit. v. Agardt nach Thorn. 


Sonntag, den 12. October d. J., ſind in nachbenannten Kirchen % 


zum erſten Male aufgeboten: ; 85 
St. Marien. Herr Carl Benjamin Lamle, Regierungs⸗Calculator, und Jungfer Sophia Jo⸗ 
hanna Friederika Lamle. Hr. Carl Friedrich Bencke, Bürger und Kaufmann, und Igfr. 


‘ 


— 


Johanna Henriette Niemierska. zohamn Friedrich Römer, Kuͤrſchnermeiſter und Frau 
Johanna onſt verw. Kramp, geb. Adrian. Johann Steike und Jgfr. Wilhelm. Ziebel. 

St. Johann. Der Bürger Balthaſar Reiff, Wittwer, und Frau Anna Sufanna Bludowski. 
Der Bildhauer Carl Haudrein u. Frau Hanna Doroth. Kellermann. 

St. Catharinen. DerSchuͤhmachergefell Jo ann Jacob Lapp, und Jungfer Hanna Henriette 
Heinrich. Der Burger und Schneider Johann Kuhr, und Jungfer Carol. Grun, 

St. Salvator. Der Arbeitsmann art uttmann und Anna Cathar. Ewert. 

St, Brigitta. Der Schneidergefell Carl Ben. Jacobſen, u. Jungfer Magdalena Grenke. 
Der Schuhmachergeſell Raphael Laſchnewsky, Wittwer, u, ungfer Carol. Stirzinge. 


3 N 1 Dstoben 
t. Marien. Hr. Carl Wilhelm Hancizada und Igfr. Eleonora Renata en 
Serien 03 ae Peter Jobſen und Chriftina Becker. Weiſſenſtein. 

St. Cathar. Der 98 Preuß. Land; u. Stadtgerichts,Kanzelei,Inſpector Hr. Carl Wil 
helm Gottlieb von Kapff und Vr Paulina Eliſabeth Kuͤhn. Der Arbettsmann Joh. 
Chriſtian Pott und Igfr. Anna Carolina Demm. . 

St. Barbara. Johann Jantzen, in Dienft bei Hrn. Wiebe in Quadendorf, und Frau Wittwe 

Catharina Eliſabeth Sröter, 
Heil. 9 arl Ludwig Ziethen, Gaſtwirth zu Heiligenbrunn, und Igfr. Paulina Fri⸗ 
derica Kulling. BEE : 
St. Salvator. Johann Benjamin Jahn und Igfr. Anna Renata Rakau. Der Buͤrger und 
5 Johann Friedrich Bartels und Frau Anna Renata geb, Stryowski verw. 
Bartels. > 
Mennoniten. Hr. Johann Claaſſen und Igfr. Suſanna Dyck. 
Koͤnigl, Kapelle. Der Maurer-Geſell Wühelm Gronau und Igfr. Dorothea Zielen, Der 
10 55 0 ade Zeband Wiltzelm Duͤnckel meyer und Frau Anna Catha⸗ 
ring Ruttkowski, 5 2 2 
Dominicaner. Der Schuhmachergefell Johann Schleife und Igfr. Charlotte Ziball. Der 
Soldat Joſeph Gorſchs, von der Handwerks⸗Compagnte des erſten Oſtpreuß. Artillerie, 
Regiments und Igfr. Auna Catharina Kaczynowska. i < 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Daniel Gottlieb Schliſchewski und Florentina Carolina 
Rathke. Der Arbeitsmann Daniel zen Knetter und Anna Dorothea Liedke. 
Carmeliter. Der Maurergeſell Paul cheerbart und Igfr. Louiſe Sophia Zimmermann. 
Bartholomäus Romskl, Junggeſell, und Maria Doro. Michael Paczocha, Junggeſell, 
und Igfr. Dorothea Hanowa. 5 x 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 20 bis 25 October 1617. f 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 53 geboren, 13 Paar copulirt 
g 5 und 24 Perſonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Cour. 
— * 2 
Danzig, den 24. October 1817. 


— 


London „ Monat — f gr. 2 Mon. — 7 — Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. 9 f20 er, 


— 22 Monat ı 381. j dito dito wichlige 9. 18 
Amsterdam 14 e 40 Tage 303 gr. dito dite Napp. une 85 9 
3 70 — 30 & 3014 gr. dito, dito. gegen Münze —— 
Hamburg, 6 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 26 12 ggr. 
6. Woch. — gr. 10 Woch. 134 & 1243 gr. — — Münze — 46 — gr. 


Berlin, 8 Tage 2 pCt. damno, Tresorscheine 
a Mon. — po dm. 2 Mm. 2 & PO dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


4 


Ertraordinaire Beilage zu No, 86. des Onteligenz⸗Blatts. 


| 


Donnerſtag, den 30. October, Vormittags um 12 Uhr, werden durch den 
Auctlonator Cofack die zur Uebung der Landwehr angekauften Cavallerie⸗pfer⸗ 
de auf dem Stadthofe an den Meiſtbietenden gegen banres Geld verkauft wer⸗ 
den, wozu alle Kaufluſtigen hiedurch eingeladen werden. 


